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$ur Dffenhaltung bel Sorgebiete! unb zur @rmöglid)ung
einer rationellen ©trafjenanlage roirb aud) ba! nötige
Sorgebiet einbezogen, trophein noct) in letter SOBoctje bie

Ausgrabungen für ein neue! fpaus bort oorgenommen
toorben finb.

Umcbiedcites.
3ürrf)cr Saugefctj. Ser Kantonlrat f)at nad) brei»

ftünbiger Debatte über bie Saugefepinitiatioe mit
großer SJtefjrljeit bie Kommiffionlanträge angenommen,
nach benen in ber fRegeï ein ©ebäube nicpt mepr all
5 ©efcpoffe mit SBotjn», ©ct)laf=, unb Arbeitlräumen ent»

palten barf. Sie ©emeinben finb jebocp berechtigt, Sor»
fdjriften betreffenb SeroiEigung non 9Bo£)rt=, ©cplaf» unb
Arbeitlräumen im 6. ©efcfjo^ zu erlaffen unter ©e=

nebmigung burd) ben Etegierunglrat, inbeffen nur für
©ebäube bei roenigften! 18 SJteter Saulinienabftanb
unb unter befonbern Sau», ©efunbpeit!» unb feuerpoli»
Zeilicpen Sebingungen.

3üricf). Surcp bie greffe gept bie SRelbung, bie

©cplofferarbeiter auf bem ißlape ,'jürtch hätten legten
©amitag auf 14 Sage gelünbet. Sie Nachricht ift un»
richtig- Son einer Kündigung au! Anlafj ber Sopnbe»

roegung reeig niemanb etroas.

Saumcifter Seat Siirer itt SBaüenftabt ift zum ©e»
nteinbeantmann bafelbft gereählt raorben.

Atuttiiuinm=3«buftrie A.»@. Heuhaufen. Qn ber Auf»
ficptlratlfipung legte ber ©eneralbireftor bie Silaitz für
1906 oor. Ser iftohgeroinn beträgt einfchtiefjlid) Sor»
trag 7,972,158 $r. £>ieoon follen bem Amortifation!»
fonto 2,594,068 gr. überroiefen roerben. Sie reftlicfjen
5,378,090 gr. geftatten nach Sotierung ber orbenttichen
Eteferoe mit 450,179 $r., ©cpaffung eine! ißenfion!»
unb Unterfiüpunglfonb! für AngefieEte oon 500,000 gr.,
ferner nach Abfepung ber oertrag!» unb ftatutenmäfjigen
Santiemen unb ber ©ratififationen für bie Beamten
eine Sioibenbe oon 26 ißrojent auf ba! erhöhte Altien»
fapital oon eingezahlten 13 AtiEionen iranien. ©I
oerbleibt ein ©eroiitnoortrag oon 131,556 $r.

An bie projeftierte ©rwciterung ber EBaffcruerforgungl»
unb ^»pbrantcnanlage in ^latuil, beren ißiäne genehmigt
rourben, roirb ein ©taatSbeitrag oon gr. 5500 zuerfannt.

Sartetterie ©utgenbach in Sern. Sal ©efdpäftljapr
1907 hat einen Steingeroinn ergeben ooit 48,156 $r.
gegen 53,322 gr. im Sorjapre. @1 roirb auf bal AI»
tienlapital oon 300,000 $r. eine Sioibenbe oon 5 ißroz-
(reie im Vorjahr) oorgefcplagen unb eine Eteferoefteflung
oon 5000 Sr. für Abzahlung einer ^ppotpel oorge»
nommen. An ben EJtafcpinen roerben 16,402 gr. abge»
fdhrieben. Sie Konjunlturen roerben im Etecpnungljapre
all ungünftig bezeichnet roegen bei enormen ©teigenl
ber ^olzpreife unb ber ftetig roachfenben gorberungen
ber Arbeiterfcpaft.

$m Saugeroerbe zu Dürnberg mürbe ein bil 1910
gültiger Sarifoertrag abgefchloffen, ber ben SJÎaurern,
3immerleuten unb ©teinpauem eine jährliche fortfchrei»
tenbe Sohnerhöhung bringt. Sie geroünfcpte Serlürzung
ber Arbeitzeit erreichten bagegen bie Arbeitnehmer nicht.
Ser Serbanb ber baperrifcpen ÏÏRetallinbuftriellen lehnte
ebenfalll bie oerlangte Serlürzung ber Arbeitzeit ab.

internationale ©iegmartbalfen»®efellfihaft, Suzern.
Sem Sernepmen nacp foE bal ©rgebnil für bal 3apr
1906 recht befriebigenb aulgefaflen fein. Sie Sioibenbe,
bie im Sorjapr 5 ißrojent betrug, bürfte für 1906 eher
etroal Übertritten roerben.

©efeüfdjaft für ©rfteEung billiger 28ol)nl)äufer in
©djaffhaufen. ÉJîan fdpreibt uni: Sie Rechnung pro

Setriebljapr 1906 ergab einen ©eroinn oon 9807 $r.
gegen 6181 $r. im Sorjapr. Ser Serroaltunglrat be=

antragt eine Sioibenbe oon 4 Prozent roie in ben beiben

oorangegangenen Setriebljapren.
Saugefcflfcpaft in Suzern. Sie Etedpitung für bal

Sapr 1906 erbrachte einen Steingeroinn oon 21,539 $r.
gegen 22,714 gr. im Sorjapre. Ser Serroaltunglrat
beantragt, roie im Sorjapr, auf bal 300,000 gr. be»

tragenbe Altienfapital eine Sioibenbe bon 5 ißrozent.
Sie ©emeinbeocrfamntlung ©djlieren befc^Io^ ben

Serlauf einel Areal! oon 10 Qucparten an bie Söag»
gonfabril um 100,000 Manien.

Ukeilaulfcpreiben. Unfere Sefer haben ©elegenheit
Start 100 zu oerbienen, roenn fie fid) an einem EBett»

beroerb beteiligen, ber oon ber Stafcpinen» & Armatur»
fabril oorm. Klein, ©cpanzlin & Seder in grantentpal
(tpfalz) aulgefcprieben roirb. Siefe $irma fud)t für ihre
belannten. Saug» unb Srud=|>anb=Éolbenpumpen einen
Stamen, ber möglichft ber beutfdjen ©prache enftammt,
nicht mehr all zmei ©itben befipt, leid;t zu behalten unb
eigenartig ift unb in einem ^nfammenhange mit ber
Art ober ber ©irlung ber -£>anb=Kolbenpumpen fteht.

Ktein'l ipanblolbenpuntpen finben all §aul», £>of»,

©arten», Srunnen» unb ©peifepumpen, zum görbern
oon 3Sein, ©prit, Sier, Del, ©äuren u. f. ro., oon falten
unb heilen glüffigfeiten aEer Art Serroenbung.

Sie Çirnta ^tein, ©djanzlin & Seder fet)t für ben
beflen Stamen, ber oom ^aiferlidjen Patentamt zur ©in»

tragung in bie 2Barenzeid)en»9ioüe angenommen roirb,
einen ooit 9)tarf 100 aul. ©infenbungen finb
bil fpäteften! 1. SJtai. 1907 unter Sezugnahme auf unfer
Slatt an bie ffirma ^lein, ©chanziin & Seder in
granfenthat (Sfatz) Z" richten. Sal ©rgebnil ber
Prüfung roirb innerhalb 14 Sagen belannt gemacht.

Jpotel Sentiromi! in Äairo. Sie g^ota f cl) ro e i z*

Sacuum ©leaner in Zürich hat für ba! fpotel
„©emirami!" in Kairo eine grofje Sacuum ©leaner»

Anlage mit Antrieb burdj ©leltromotor geliefert, mit
roelcher bie Seppiche, Setten, Solange, ißolftermöbet sc.

burdh ©augluft ooüftänbig entftaubt unb gereinigt roer»

ben, ohne baff el nötig ift, biefe ©egenftänbe oon ihrem
ißlape roegzunehmen. ^m „^alace" ^»otel iit Suzern ift
eine oon ber gleichen girma inftaEierte, berartige An»

läge bereit! feit einigen SJtonaten in Setrieb unb hat
.jperr Sud)er=Surrer, burd) bie ^roedma^igfeit biefer An»

läge ooflftänbig zufriebengefteEt, biefer girma auch
oben ermähnten Auftrag für Kairo erteilt.

• Citeratur. *
„Klein aber ntcht!" Siefel Stotto lanu ben @nt»

roürfen zugefprochcn roerben, bie in bem SBerle Oon

3. jreptag: „©infac^e bürgerlicfje Sauten" enthalten
finb. ©l 'finb reizenbe Heine SBohnhäufer, roelthe aEen
mobernen Anfprüdhen genügen. Dl)ne jene Ueberlabung,
bie eine glüdtidh überrounbene ßeit anbringen zu müffen
glaubte, aber burdh gefälliges Aeufjere unb malerifdhe
iSßirlnng unb ©ruppierung ber einzelnen Seile zeichnen
fidh biefe ©ebäube befonber! au!. ©I finb im ©anzen
40, zum Seil farbige Safein, roopon ein größerer Seil
bon ber belannten Àrdhitetturfirma ©dhmotjl & ©tatjelin
herrührt. SBer fidh ein Heinere!, bet)agli(f)e§, fdjmudel
unb babei billiges §auê bauen roiE, finbet in biefem
SBert eine grofje Stenge bireft zur Anroenbung gecig»
neter SDtotibe. Ser ißreil bee Aßerfel in SDtappe (Ser=
lag bon 0tto Staier, Etabeniburg) beträgt 9À. 21.—.
©Î lann aber audh in 10 Sieferungen à 3Jt. 2.— be»

Zogen roerben.
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Zur Offenhaltung des Vorgebietes und zur Ermöglichung
einer rationellen Straßenanlage wird auch das nötige
Vorgebiet einbezogen, trotzdem noch in letzter Woche die

Ausgrabungen für ein neues Haus dort vorgenommen
worden sind.

llerîchlèOenîî.
Zürcher Baugesctz. Der Kantonsrat hat nach drei-

stündiger Debatte über die Baugesetzinitiative mit
großer Mehrheit die Kommissionsanträge angenommen,
nach denen in der Regel ein Gebäude nicht mehr als
5 Geschosse mit Wohn-, Schlaf-, und Arbeitsräumen ent-
halten darf. Die Gemeinden sind jedoch berechtigt. Vor-
schriften betreffend Bewilligung von Wohn-, Schlaf- und
Arbeitsräumen im 6. Geschoß zu erlassen unter Ge-
nehmigung durch den Regierungsrat, indessen nur für
Gebäude bei wenigstens 18 Meter Baulinienabstand
und unter besondern Bau-, Gesundheits- und feuerpoli-
zeilichen Bedingungen.

Zürich. Durch die Presse geht die Meldung, die

Schlosserarbeiter auf dem Platze Zürich hätten letzten
Samstag aus 14 Tage gekündet. Die Nachricht ist un-
richtig. Von einer Kündigung aus Anlaß der Lohnbe-
wegung weiß niemand etwas.

Baumeister Beat Bürer in Wallenstadt ist zum Ge-
meindeammann daselbst gewählt worden.

Aluminium-Industrie A.-G. Neuhausen. In der Auf-
sichtsratssitzung legte der Generaldirektor die Bilanz für
1906 vor. Der Rohgewinn beträgt einschließlich Vor-
trag 7,972,158 Fr. Hievon sollen dem Amortisations-
konto 2,594,068 Fr. überwiesen werden. Die restlichen
5,378,090 Fr- gestatten nach Dotierung der ordentlichen
Reserve mit 450,179 Fr., Schaffung eines Pensions-
und Unterstützungsfonds für Angestellte von 500,000 Fr.,
ferner nach Absetzung der Vertrags- und statutenmäßigen
Tantiemen und der Gratifikationen für die Beamten
eine Dividende von 26 Prozent auf das erhöhte Aktien-
kapital von eingezahlten 13 Millionen Franken. Es
verbleibt ein Gewinnvortrag von 131,556 Fr.

An die projektierte Erweiterung der Wasserversorgungs-
und Hydrantcnanlage in Flawil, deren Pläne genehmigt
wurden, wird ein Staatsbeitrag von Fr. 5500 zuerkannt.

Parketterie Sulgenbach in Bern. Das Geschäftsjahr
1907 hat einen Reingewinn ergeben von 48,156 Fr.
gegen 53,322 Fr. im Vorjahre. Es wird auf das Ak-
tienkapital von 300,000 Fr. eine Dividende von 5 Proz.
(wie im Vorjahr) vorgeschlagen und eine Reservestellung
von 5000 Fr. für Abzahlung einer Hypothek vorge-
nommen. An den Maschinen werden 16,402 Fr. abge-
schrieben. Die Konjunkturen werden im Rechnungsjahre
als ungünstig bezeichnet wegen des enormen Sleigens
der Holzpreise und der stetig wachsenden Forderungen
der Arbeiterschaft.

Im Baugewerbe zu Nürnberg wurde ein bis 1910
gültiger Tarifvertrag abgeschlossen, der den Maurern,
Zimmerleuten und Steinhauern eine jährliche fortschrei-
tende Lohnerhöhung bringt. Die gewünschte Verkürzung
der Arbeitszeit erreichten dagegen die Arbeitnehmer nicht.
Der Verband der bayerrischen Metallindustriellen lehnte
ebenfalls die verlangte Verkürzung der Arbeitszeit ab.

Internationale Siegwartbalken-Gesellschaft, Luzern.
Dem Vernehmen nach soll das Ergebnis für das Jahr
1906 recht befriedigend ausgefallen sein. Die Dividende,
die im Vorjahr 5 Prozent betrug, dürfte für 1906 eher
etwas überschritten werden.

Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser in
Schaffhausen. Man schreibt uns: Die Rechnung pro

Betriebsjahr 1906 ergab einen Gewinn von 9807 Fr.
gegen 6181 Fr. im Vorjahr. Der Verwaltungsrat be-

antragt eine Dividende von 4 Prozent wie in den beiden

vorangegangenen Betriebsjahren.
Ballgesellschaft in Luzern. Die Rechnung für das

Jahr 1906 erbrachte einen Reingewinn von 21,539 Fr.
gegen 22,714 Fr. im Vorjahre. Der Verwaltungsrat
beantragt, wie im Vorjahr, auf das 300,000 Fr. be-

tragende Aktienkapital eine Dividende von 5 Prozent.
Die Gemeindeversammlung Schlieren beschloß den

Verkauf eines Areals von 10 Jucharten an die Wag-
gonfabrik um 100,000 Franken.

Preisausschreiben. Unsere Leser haben Gelegenheit
Mark 100 zu verdienen, wenn sie sich an einem Wett-
bewerb beteiligen, der von der Maschinen- à Armatur-
fabrik vorm. Klein, Schanzlin 6. Becker in Frankenthal
(Pfalz) ausgeschrieben wird. Diese Firma sucht für ihre
bekannten Saug- und Druck-Hand-Kolbenpumpen einen
Namen, der möglichst der deutschen Sprache enstammt,
nicht mehr als zwei Silben besitzt, leicht zu behalten und
eigenartig ist und in einem Zusammenhange mit der
Art oder der Wirkung der Hand-Kolbenpumpen steht.

Klein's Handkolbenpumpen finden als Haus-, Hof-,
Garten-, Brunnen- und Speisepumpen, zum Fördern
von Wein, Sprit, Bier, Oel, Säuren u. s. w., von kalten
und heißen Flüssigkeiten aller Art Verwendung.

Die Firma Klein, Schanzlin <à. Becker setzt für den
besten Namen, der vom Kaiserlichen Patentamt zur Ein-
tragung in die Warenzeichen-Rolle angenommen wird,
einen Preis von Mark 100 aus. Einsendungen sind
bis spätestens 1. Mai. 1907 unter Bezugnahme auf unser
Blatt an die Firma Klein, Schanzlin «à Becker in
Frankenthal (Pfalz) zu richten. Das Ergebnis der
Prüfung wird innerhalb 14 Tagen bekannt gemacht.

Hotel Sémiramis in Kairo. Die Firma schweiz.
Vacuum Cleaner in Zürich hat für das Hotel
„Sémiramis" in Kairo eine große Vacuum Cleaner-
Anlage mit Antrieb durch Elektromotor geliefert, mit
welcher die Teppiche, Betten, Vorhänge, Polstermöbel:c.
durch Sauglust vollständig entstaubt und gereinigt wer-
den, ohne daß es nötig ist, diese Gegenstände von ihrem
Platze wegzunehmen. Im „Palace" Hotel in Luzern ist
eine von der gleichen Firma installierte, derartige An-
läge bereits seit einigen Monaten in Betrieb und hat
Herr Bucher-Durrer, durch die Zweckmäßigkeit dieser An-
läge vollständig zufriedengestellt, dieser Firma auch den
oben erwähnten Austrag für Kairo erteilt.

» Ltteratm. «
„Klein aber mein!" Dieses Motto kann den Ent-

würfen zugesprochen werden, die in dem Werke von
I. Freytag: „Einfache bürgerliche Bauten" enthalten
sind. Es sind reizende kleine Wohnhäuser, welche allen
modernen Ansprüchen genügen. Ohne jene Ueberladung,
die eine glücklich überwundene Zeit anbringen zu müssen

glaubte, aber durch gefälliges Aeußere und malerische
Wirkung und Gruppierung der einzelnen Teile zeichnen
sich diese Gebäude besonders aus. Es sind im Ganzen
40, zum Teil farbige Tafeln, wovon ein größerer Teil
von der bekannten Ärchitekturfirma Schmohl ck Stähelin
herrührt. Wer sich ein kleineres, behagliches, schmuckes
und dabei billiges Haus bauen will, findet in diesem
Werk eine große Menge direkt zur Anwendung geeig-
neter Motive. Der Preis des Werkes in Mappe (Ver-
lag von Otto Maier, Ravensburg) beträgt M. 21.—.
Es kann aber auch in 10 Lieferungen à M. 2.— be-

zogen werden.
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